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BüB-AKTlrEr,l--Bl{B-AKTIIETJ-BI,IB-Af,TIIErr--Bt{B-AKruErr--BHB-AKTUETT--BMB

PIS_:1"_":_Ausgabe der HAI.TESTEr.r.E erschi.en in loo Exemplaren. Die weitelen
'Eor8eD wercLen aus Kostengrti+qgn nur n-och für BI{B-Mitglieder n"rausgÄgebä".Eine Reserve d'ient unserär Öffentlichkeltsarbeit. liä near<tioo a"r""iÄä"ä'aTzeige in ETSENBÄHN MAcAzrN wa" erir.r.,rich una 

"iäriaitig; .i=-ti-";-;;;-vielen stimmen sei ein v,iiener sf,l.ags1lahnrreuna ziiiäri, üo"" B"äi"" ia;vielversprechend und eine erstklassi[" r"f;"r";i;;-;;;ü für den yrr"raän"'.
Die- MitBlied.erverbung wurde im ersten Harbjahr 1g?4 for.dert. Augenblick-lich gehören unseren-verein 125 straBenb"häi;.-ää 

"i]-r"" eriiefä-Teii---unserer rNeuzugänger wohnt jecloch außerharb,-s."e"-wirkuagäkrei.ses.
Der Gleisbau in Kohlfurther Brücke vird yeiterhin nit Hochdruck vorange-triebenr- soweit dies mit d.en yorh:ndenen Kräften ge-cuäuen kann. In diesemzusannenhgng nuß - leider - noch ginns] nacnarüctii"u-ä"r ale ar:-n[enae---NotvendiE:leit eines verstärkten Arbeitsei";ät;;;o-"o=.""" Museunsbahn-atrecke- hingewiesen verden. Die BüB erreichen n"r aa"ra-in"-ziär, ,ä"n ileirrStraßenbahnfreunde als bisher bereit sind., iür-'in""i-ur""umsbahn auch d.ieArnel aufzutrenpeln. Die rschlechte tiegstiecke' der-Kn;chenarbeit nuß hin-tor-uns gebracht verd-en. - es-gibt keinä lriärnativär-ni" leiaig-i ["pitärsiad. auch die noch_ausstehend.än r+iteriedsb;i;;ää;.-wir' nocuten die ,Zu_
Eeknöpftenr unter thnen recht herzlich uitt-n,-ääÄ üärsaunte 

"acnz"irol"".Unser Schatzueister konnt lhnen nit der beiliäsä"äe"-"ärgedruckten zan:.--
I""!. entgege! - bequener.geht's niuaer! oer .räuräsüeiirag j-st d.ie ein-fachate uno uichtigÄte r.ej.Ätung ,ugiej.-n,-äi"-a""-ü;;;i" äeinen llitglieaern
lbfo$e5t..rdeni-gstäns auf diesän oäuiet tan"-5ääär'slo-rreu1a seine 1,iebezur Sache tatkräftig unter Beueis stellen. piä smci$grxi Musrur-rsnlaxEN--sind' nicht stärker ä:-s iur schväcbstes t{itgriedi-ittä tiue" sie solj-d.arität- es geht un r h r e n veriin und ul r ü r e üüiäungstraßenbahnr
DaB tlie Arbeit au der üuaeu[sbahnstrecke auch ihre sngenehmen Sei_ten hat.
:gll_11_tT!!aa, den 14.9.?4 beyiesen yerd.en. cdiant"i;;;G"-;;;ä; "*-'
-uDrrautvertj-rguDg6traDpgFe pit alrer Drun uad Drän. Der regenrelche sommerhat den uaeruünschten Böruchs d.er strecke sehr eäiöräärt. Es wird. ei.nelorc-nitgeführtr Getränke ebenfalls; in der xolifurtn-äibtrs ivürstöhä, ,o,Grill. Uer nit EiUe eines Kassetteirecord.ers ilusik r"äh"o kann und wiI1.eollte clies tuat Briagen sie ruhi.g rhre Faniiien-nit---ää-r3"ää"i-'§iä-*-'vierreicht de,s häusLiöhe verständäis für rhra üebhÄu."äi.t .räaer--ränn nit-belfen - Sio benötigen allenfalls ein Paar afte uanascn"ne. Nach getaner
lrbeit bietet sj.ch noch Gelegenheit zu einer s"rütlichä" (niäi:)nfi;ä;i;;in cler Kohlfurth.
.l' c ht uu s url aub: DieGeschäftsstelle ist ind.erZeit von

9. bis ]O. Septenber
uetoa Ferien nicht regelnäßig zu erreichen. Uennrs yirklich drinqend. i_st-rufen Sie bj.tte uater o A1 92/?4 18 oder a Z,l 21/r, SZ-li *r.--
Unsero tlurch l{aterial!äufe und. i{ieten belastete Kasse bekan d.urch außerpJ-an-läBige.puuend'ungen Hilfe, rofär vir rien etllen-§pä"äer"-ü"rzLich d.anken ohnesle Jeo.ocD an ueiteren-d.erlei großzügigen Akti.onen hj_nclera zu wo1Ien.
P1?r"I-1":_F1b! llest. ein prospärc aeä Eös1er ; Zir.; vä"rasäs,-.l"ääü"re,oel 

' cleD Yl-r zu beachten bitten! Unser Verei-nsnitglietl G. Röuter hät d.o;tsein Buch rlDie Geschicbte d.er neusänäiaer sa;;G;üalnn verotrentricirt. -- -

verantuortlich für cleu Inhalt d.ieser Ausgabe: Klaus Sieper, Martj-n Stad.tl-er



HALTESTELIE

Der Schienenoahverkehr in Düsseldorf und seine Verbindungen zuo Bergiechen
Land.

Die Bindungen Düsseldorfs an das Bergische Laad sind wohl ebenso eng uie
die Verbiaclungen, insbesondere die Verkehrsverbindungenl

Den Dorf an Düsse1 uad Rhein yurd.eo in Jahle 1288 durch Graf Adolf von
Berg - nach oer bedihnten schlacht bei worriagen - die stadtrechte ver-
lieüen. AIs Kaiser weozel 118O Uilreln II. von Jü}lch-B.erg in den Eerzogs--
stand erhob, verlegte nan die Hofhaltung von Bgrg an tlel t{upper.nach Düese-
d.orf. In dei negieiungszei.t des pfäIzisöben Kurfürsten Johana Wilheln (als
rJan uellem' betanntei) blühte d.ie Stadt auf. Napoleon bildete'1806 clas
Großherzogtum Berg, dessen llauptstadt Düsseldorf uurcle. 1815 kao Düsse],dort
zu Preußei. Nach ääm zueiten wältkrieg vurde es Hauptstadt des Laodes Nord'
rhein-Westfalen. Es beherbergt bed,eutende Industriebetriebe, rurde zum---
rschreibtisch ales Ruhrgebiet§r, ist ein wichtiger Verkehrsknotenpunlt für
Schiffahrt, Eisenbahnr-Luftver[ehr und Individüalverkehr gleicherma3en
sowie ein Zentrun des'Kunstlebens. llessen und Ausstellungen zi.ehen Besuche:
aus al1er WeIt an.

Die Geschichte des Schienenverkehrs begann in Düsseldorf in Jahre 1a)7 oi.t
den Bau d.er Düsseldorf-Elberfelder Elsenbahn. Sie var die erste Eieenbahr
rrestdeutschlands, ilie zueite in Präußen u:rcL ttie fünfte in gaaz.Deutschlaad.
D6x erste [eilabichnitt zwischen Düsseldorf und Erkrath vurd.e im Dezenber
'18J8, die Gesant-
strecke aa ,.9.
1E+l eröffnet.
Der schuierigste
Abschnitt war die
Überwindung ctes
Übergangs von der
Rheinebene ins
Bergj-scbe land..
l.lan errichtet€
die Stellrampe
Erkrath-Hochalahl
- danals eine
technische Sensa-
tion, die von
lleitblick cler
Eieenbahnpioniere
zeugt. Dle Nei-
gung 1:l erfor-
derte anfangs den
Einsatz zueier
ortsfester Danpf-
naschinen, d,j.e
die Züge über ctie
SteiLstrecke zo-
gen. Bald. vurtlen
d.ie hli.nd.en durch
Seilbetrieb er-
setzt, bei den
eine abwärts fahrende Lok den aufuärts fahrend.eo Zug nit eineu Seil zog,
das über ein aE oberen Ende der Strecke befestigtes Unleaktad. Liet. 1927
ging uan zum teinea Scbiebebetrieb über. Das Unlenkraal kaDD uoch heute in
Bahnhof Erkrath beuundert uerden. GaDz ohne Schieben geht es jed.och inner
noch nicht. Schyerste GüterzüBe bekonneo durcb eine El1ok Br 14O Unter-
stützuog; dagegen ist es ej.nd.rucksvoll, rie d.ie Personenzüge eelbst aach
Halt iu Erkrath auf iler Ranpe beschleunigen.

Der iEakelI unil sein rGroßvateri': cLrei Geaerationea
Düsseldorfer Straßenbahn. Das rllitte1alterr i-n Hinter-
grun<t ist leiöer fast vöIlig verdeckt (Foto: F.Fiscber)
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Die erste straßenbahn fuhr in Düsserdorf an 6.2.18?6. natürlich noch nitPferdetraktion. Das belgische Unterneblen gine 1892 in dea Besitz derstailt über, uad. an 27.1.'1896 rollte d.ie erite-rElektrischet nach Grafen-berg und Rath.

bahn d.es Kontinents, uie uan danals stolz berichtete. Die vierachsigen

re _\ etm I $Iä;yäf;it"l':*äE:1

uährencl die Düsserdorfer Strrs§salnhn nur das rechte Rheinufer bed.iente,'entstancl End.e des l9.Jahrhunderts d.er l{unsch nach einer Schienenverbinäung
zun linren ufer nach oberkasser und reiter nach Neuss. Krefeld, und Moers.-tl-ie naogels einer festen Brücke nicht nöglich war. Lß'2r.1.1996 rurd,e aiäRrlErxrscEB BAHIIGESETT-qoEAFI AG gegründet, ilie von,t89G 6i.a 1898 aie ouer-kaeseler Brücke bauea 1ieß. üit Volleud.ring iler Brücke verkehrte ab 1j.12.
1898 alie Bahn von Düsseldorf nach Krefeld I aie erste elektrische Schnell-

schuindigkeit von ll-
60 kDlh erreicht.
19O1/OA fuhr nea von
Haus Meer nach Uer-
dingen, 1911 ueiter

. bis Moers (an 2O.1O.
ir ,i' pia^st111äe:."st). Ä,

21 .12.1901 vurde dj-e
1 Linj.e Oberkassel-Neuss

eröffnet, u:rd nit
Vollenttuig d.er Süd-
brücke an 1O.10.1929
startete d.er Rund.ver-
kehr d.er heutigen
Linie 5 nach Neuss.
An 15.9.1920 übernahm
d.ie RIiEII{BAIi§ die Be-
triebsfü-brung der Düs-
seldorf er §tl.sßsalnhn,
nachden die Stadt Düs-
seldorf Aktien d.er
REEIT{BAEN errorben
hatte. Ln 1.1.1922
fusionierten beid.e Be-
triebe.

Er vurde über ilie Stadtgrenzen hinaus berührt:
d.er Nied.erfluruagen (Foto: BllB-Archiv)

an )1.1O.1899 eröffnete alie DÜS§SIDORF-DUISBURGER KLEIT{BAfl}I AG thren Betrieb
zviecben Düsseldorf und Kaiserswerth; clie gesaote Strecke an 1.8.19OO. Die
§tädte Düeseldorf uud Duisburg eruarben 1924 das Kapital d.er Gesellschaft
Je zur HäIlte und beschlossen den Unbau zu eiler SchnelLbahn. Dies uar nach
zvei Jahren geschehen, unal aD 1.r.'1926 begqnn der Betrieb nit nod.ernen Fahr-
zeugoD. Beuerkensvert ist hier vie auf d.er Krefelder Strecke der Einsatz von
SpeieerageD. Eeute noch wird diese Linie betrieben - abuechselad. von RHEIN-
BAETI uld DVG-Fahrzeugen - und. zur Stacltbahnstrecke aufgeuertet. In Duisburg
uird. schon ei-n Teilstück a1s Hochbahn befahren, während in Düsseld.orf der
Bau einer Tunnelstrecke begonnen hat.

In Jahre '19)? vvd,e d.ie REEINBAHN Verkehrsträger 1n Laadkreis Düsseldorf-
ltsttsenn. ilan ervarb tli-e §.EIS ltETlIltAHNER STRAS§E{BAHN (Kl{S), einer dem
RYE gehörenden Uberlanclbahn. Die KllS verband roit ibrem 'dreiäcki.gen' Netz
die Verkehrsbetriebe d.er benachbarten Großstädte. Endpunkte waren Vohwi.nkeL
(Anschluß nach Solingen, Benrath und Elberfeld./Barmen), Tönishei-de (BERGI-
scHE KT,ETNBAENEN AG nach Essen und. Elberfeld) und Düss6Ldorf-Grafenberg
-(RHETNPAIN). lre strecken wurclen 1909 ff. in Betrieb genonmen. Zunächsi
VohvinkeL-D-ornap-Mettnann uad Dornap-Vtrülf rath-Tönishefd.e . anschLießend. I,iett-nann-crafenberg (Auf der Hardt). j92B baute man noch ein6 Verbind.ungsstrecke
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auf eigenen Gleiskörper zwischen Mettmann und tJülfrath. Mit der letzten
Wuppertaler Neubaustrecke Vamesbeck-Schliepershäuschen-Uiedrn surd.e 1929
das dortige Normalspurnetz nit rien der KIiiS verbunden. 1916 verschwand. alie
Strecke Mettmann-Grafenberg, d.ie wegen der Reichsbahnverweigerun6, eine
Erl-aubnis zur Überquerung der niveaügleichen Eisenbahnstrec[e an StaufeD-platz in Grafenberg zu erfteilen, ohnenhin ungünstig geführt uar. Die RHEIN-
BAHN unterhieLt d.ann i-m Kreis Mettnann a1s Inselbetrieb folgende Linien:
N (Mettnann-YJülfrath)t [ (Tönisheide-äieden) und Y (ttettnann-Vohyinkel).
Den Abschnitt dieden-Dornap-Wülfrath befuhr s6it den 1..1.1940 ctie öanaligc
|IUPPXRTALER BAHNEN AG mit ihrer linie 21, neil sie - kri"egsbettingt - auf
eine Autobuslinie nach Wülfrath verzichtea nußte. Uuppertaler §trgflsa§chnsa
gelangten auch als Lioje )1 nach Mettnar.n. 19)Z fand clie letzte Fahrt auf
diesen Netz statt.

5

:=l:t:i=:=:. =r=:==:.-i=;:=:;!_ i

Wmmr
kenlänge betrug ,0,5 kn. In Benrath I

-+:j*i!rlp+i5ilt+teu=i; -

eruähnt, nit der nan eine Eisenbahn-
strecke übervand. und..iter Dqnnfbe+ RHEIIfBAHII-Heterspurnetz: 'verkehrsge-trieb auJ d.en Abschnitt Yohvin.kel tünnelr in Hilclen d.er frü-heu fünfzise:
-Ausveiche Kind.erbusch, d.er in er- Jahre!sten Ja.br- durcbgefi.ihrt'verd,en nußte, y@
!iy:!I::I" voh;iDkel-Gräfratb z'näöhst 

":_c[i n:.t-r"f,"arät üü;;;panutden d.urfte.

Dieses Benrather Netz blieb entgegen anderslautenden P}änen ein Ineelbetriebder Bß unö yurd.e 1911 fid.r 116 Miuionrm Gold.nark aa die stad.t Düsseldorfverkauftr_die die Betriebsflilrung der REETNBÄEfl überließ. oer luJäuniit--uberbr,Lk-Benrath nurd.e.bis 191? d.er örtlichen Norualspur angepaßt. ioüä:.zum wasserverk Grind ei-n Dreischienengleis führtc. niie tgj\-iä"iisääÄi"rrteEisenbahnunterf ührung nachte d.ie StraEenbahnbrückÄ üuärrrti6iig ; 
- äiä-ü;i;;- --

spurbahnen end.eten au der pauL.straßer- uährend die Nornalspurläbräugä-üie
zum. Betliebshof gergngten. rn jenen Jähren gab oan auch tieir auf d.en üen-rath€r Netz unterhaltenen Güterverkehr auf . -Der Fahrzeugpart bestala-iuszweiachsigen Tw und Bv sowie einigen Vierachs-Ty. Diese"iuu Ieil noch ausder Eröffgrrngszeit stnmnenclen_Fahizeuge wie auch d.ie sträcle setbit u"i""_d.en sich Mitte cler d.reißiger-Jahre j.n-d.erart schlechtem Zustand., aaß ÄineBetriebseinstellung unverneidlich erscbj.en. Die Erneuerung der üafrn yuraejed'och von den betroffenen Gemeinden finalzie1J. unterstüiät una gijreltä-in
9er Beschaffung d.er bekannten vierachser (DuwAG i915ß6r, ai" a"E-äiia-ä";Benrather Netzes bis zu seinen End.e 1962 nachhaltig-biaeten. ty fO7-aieJäi
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Das RHEINBAHN-NeIz und die Schienenverbindungen
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zwj-schen d.en Ballungszentren DüsseLdorf und vtiuppertal
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Baureihe ist übrigeus auf d,en umveg über die Aachener straßenbahn (A§EAG)
bei d.en BERGISCEEN I{USEUI.ISBAHNEN gelandet. Aodere verkehren heute nochauf d.en Strecken VöcIlamarkt-Attersee und Yorchd.orf-Gnund.en der Firna
stern & Hafferl in Österreich. Die Drehgestelle dieser vierachser besa-
ßen schon die für Nornalspur notwend.igen Ausmaße, aber zu der ins Augegefaßten vö1ligen unspurung d,es Benralher Netzes'kan es nie. ALs RHEIN-
BAlIl{-Fernstrecken trugen d,ie beid.en Linien d.ie Buchstabenbezeichnung
O untl V.

Danit schließt sj-ch d.er Kreis und uir uolLen zun schLüß festharten, d.aßder DüsseLd.orfer Straßenbahn - der RHEINBAHN - das schicksal_ vie]ei
end.erer Betriebe erspart bleiben wird,. Dle stilleguag innerstäd.tischerLinien hat sich in Grenzen geharten; von d.en Fernlinien sind. d.j-e beicl.enwichtigsten - nach Krefeld und Ouis6urg - erhalteu gebti_eben und dem
heutigen Beclürfnis nach schneller, komiortabler und.-sicherer Transport-
191"!rog an6epaßt uorden. Die GesäntgIeis1änge betrug 1tli respektäbIe
1O5 W. Die in Bau befindliche Untergrund.beh; clürfte den Fortbästand si-
chern und d.er Stadt Düsseldorf ein aüch in der Zukunft leistungsfähiges
Na.hvgrkehrssysten bescheren, yelches d.em rlnfarkt der Städtet 6ezügIich
der Uoueltbelastung durcb verstopfte Straßen utrd abgashaltige Luft-ent-
gegenuirkeu uird. .Iußeres Zeichei der veiterhin gtinEtigen lütuicklung sind
d.ie neubeschafften Zuej-richtungs-Achtachser, d.ie-a1len-Betriebsarten-
- Stra8enbahn, Stad.tbrhn uDÖ Untergrundbehn - gerecht verd.en.

Holfen uir, da3 auch unsere zyei.te Exkursion en d.eD. Rhein für aIle Teil-ndner zu einer blej.benden Erinnerung yirdl Gute Falrrt ni.t aler PHnINBAENT

Quellenangaben:

75 Jahre REEINBAET{ Düsseldorf 1896-'1971; 1OO Jahre Wuppertaler Straßen-
bahnen; Löttgers,/Reimann: Zuischen ldupper unct Ruhr; Ialtking: StraBen-
bnhn€u in Deutschland; d,ers.: Das Düsseld.orfer Meterspurnetz (STADTWRKXER);
ven (ler Gragt: Europers Greatest Tranuay Netuork; Die Fabrzeuge der BllB;
Daa Bergische l-antl (Sauerla,ntl Verlag); Dtf nUfOns,BLEX 12/56

Ein so großes Schienennetz wie das der RHEINBAHN nacht Arbeit:
Arb'eits;agen im Depot Heerdt (Foto: Bl{B-Archiv)
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vKA - Eine Betrachtung über ein unternehmen, den der Erfolg versagt blieb
Es hand.elt sich un d.ie VXß.EINIGIIE KIEINBAENEI{ ATTIENGESEII.SCEAFT, clie ir
Jahre 19Ol gegründet wurde. Vorläufer sar die rfBEilIcTE $ESIDEUTSCEE
KLETNBAHNEN AKTTENGESETTSoHAFT. Kö1n. d.ie von der RoNSDoRT-I{üIIGBIETER
EISE}{BAEN (RI{E) UNd dEr I{ESTDEÜTSCEEi EISENBASNGESEITSCiIAFT (UES) 8[
?.11.19OO gegründ.et wurde. Aro 21.6.199f hatte Oie yEG bereits beäeutead.eAktienpakete der RIjtE und. der UERII{EISKIRCHEN-BURGER EISENBAHN (fBr) über-nonnen. Ab 18.11.1897 bestand. die 'Abteilung wernerskircheo, d,er nuE. unaab 18.2.1898-erfo16te ttie Betriebsführung där RME (eiaschließIich lfBü)d.urch d.ie WXG.

Der Betrieb vurcle auf d.en-gesanten Netz a8 1.r.1921 eingestellt. Die stadtRenscheid kaufte an 1.+.19-ä2 d.ie Anlagea 6i1 lusaahne där Strecfe SurälBi.
_- xrqlenhöhe, welche d.ie staitt solingön ersarb. Der Rückkauf d.er streäire
Iurg/tsr. _- Burg/rr,upperbrücke erfolgte in Novenber 19f6 d.urch die stadtRenscheicl..

A1s ttie Gesellscbaft vKA den Betrieb übernahn, rurden dle bestehendenstrecken bereits erektrisch betrieben. Die Euiuicilun8 ;ar u:.e iärsti
Lenneper §traße - falsperre
Talsperre - Wernelskirchen
Talsperre - Burg
Betriebslänge an 12.1.1)OO
Neubaust!€cke Lenneper str.-Lennep -Lüttringhausen - Halbach
zur Gänze eröffnet an 14.8.19O7
Neubaustrecke Burg - Krahenböhe
Gesantbetriebslänge

Der VKÄ-Wagenpark:

Betrj-ebsspannung 6!0 V GleichstroE - FarbBebung: bIau,/yeiß oit rot6n Filets
Baujahr Fabrzeugart und -Nr. Achsfolge Auerüstung

1899/1900 Tu 11-18

Bu 51-ra

Tu 21-25

2t Bo

2r8OO kD
,,8OO kn
7.800 kto

14r+OO ktn

9r72O kE
5.5OO kD

29'620 kn

Echleifbügel.
el. : Sieneae-scbuckert
!cch.: BSI
Aufbauten: Herbrand

2 Schleifbüge1
(Je 'l für jed.e Richtung)
e1. : Sieneus-schuckert
2x6O PS
einachsige Drehgestelle :
BSI
Aufbautea: Herbrand.

1906/190?

2r nech.: BSI
Aufbautea: Ilerbraad.

2l A rA'

Dj-e letzteren Fahrzeuge cilce! 19'1o zurück.ag dle waggonfabrik Rastatt, d.adie einachsigen Drehgestelre ursache für viele nntgräisungen saren. Diewagenkästea kamen Eit neuen llaxinr:m-Drehgestellen äurücr. ü"a ,raren a:.s-neue Uagen wie folgt vorgesehen:

Tw 4146 4x (A'1 ), (1A)'
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191O

1914

Tw 11-16

Bv ,946
llu ,74O

'10

;;;;"=;;;.;"";";;;"";;;;;"= ;";";=;; ;= ;"; ";";;;""fertiggestellt. In Ja}re 19?2 überaahn d.ie Renscheicler Straßenbahn d.ie
Tu 41 uatl 41 a1s Tu 1O uncl 11 und. nusterte sie 19]O aus.

Fortset zung lr/agenparkliste :

2x B^ 1 schuenkbarer uchleifbüge}
- e1.: Sienens-Schuckert

2x4O PS
mech: Waggonfabrik Rastatt
Aufbauten: Uerd.ingen

2x Eerbraad

2t B^ Schleifbüge}
" e1-: AEG

Aufbauten: Herbrand.

Der tJagenpark zerstreute si-ch in aIle Winde nach Betriebseinstellung. Eineaufstellung bleibt einer späteren Betrachtung vorbehalten. lJie Streöken
aber vurden nach und nach in das Netz d.er Renscheider Straßenbahn einbe-
zogen. Das letzte Teilstück, d.ie Strecke Lenneper Straße - Talsperre ver-
achuand. erst nit öer Stillegunpq der Renscheider Straßenbahn in Jahre 1969.

Literatur: Scbeer, Chronik d.er Renscheider Straßenbahn

Stlockenübersicht VKA 19OO-1921,
ItleSstab 1: 120 000
Zeichnung: Klaus Si-eper
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\lir gratulieren - unsere Museumsstrecke wuxd.e 60 Jahre aft!
Bereits vor d.er
iahrhundert wende

Ansch]uß an d.i-e
projektierte Stras-
senbahnlinie E.lber-
fe1d.-Cronenberg-
Sudberg eine Strek-
ke von Cronenberg
uber Kohl-further
Brücke nach Solin-
gea zu bauen.Die
Bewohner des Ört-
chens Kohlfurther
Brücke brachten
bis Ende '1 9O7
1i 0O0 Mark auf.
Auch die Städte
Soiingen und Cronen
berg sagten zu, pro
Jahr je 4 OOO Mark
für d.ie ersten zehn
Jahre d.es Bahnbe-
triebes als Zuschu8
zu geben. Später Die Veröffentlichung dieses Bild.es erfolgt nit
eruarb die BARMEß. freundlj.cher GenehEigung von Frau Bel-lingxoth,
BERGBAHN AG d.ie die das "i",iä;ilIää"üEnii^'iü;; üä;ää*';it;"-
Konzession für d.i-e- veryaltet. Di.eses und eine Reibe anderer Fotos
sen Straßenbahnbau. voa StraBenbehnea kanrr zum Preis von Dl{ lirO bclr
lach langen Verhand- Lokonotivbild-Archiv Bellingroth, !6 Uuppetal 2,
}g!q"o E"ggr, im März Siegesstr. 94, Tel. O 21 21/8 1?'r8, bezögen
19'11 end.gültige Ver- werilen
träge zuischen der BB AG
und dea Stäilten Solingen uncl Cronenberg zustand.e. Die Baroer Stad.tver-
ordnetenversaonlung beuilligte 1 260 OOO Mark fär d.j.esea B-hnbau. Daa
Jabr 1912 brachte entllich clen Beginn der Bauarbeiten, die vou d.er Fj.rns
Gebr. Schutte, Barnen, ausgeführt yurden. Dlit einen großea Löffelbagger
ging es in zirei Kolonnen ao d.ie Arbeit. Unfaagteiche Eröbeveguagen ueren
notvend.ig. Leitler fand.en zvei Arbeiter den Tod.. Dreinal stürzten Feldbehn-
loks voo hohen Anschüttgerüstea in die Tiefe - ehns [lenschenverluste - uaö
verzögerteu den trleiterbau. End.e JuJ.i 1914 fantt die landespolizeilicbe Ab-
nalrs 6s3 Eesaoten Strecke statt. ltit Rücksicht auf die l{obllnacbuag an
1.8.191+ uurde d.er Betrieb unnittelbar j.n Anschluß an diese AbDFhre iang-
und. klanglos eröffnet.

An unsere Nachbara...

Wenn wj-r uns auch B E R G I S C H E MUSEUHSBAEI{EI{ aennen, so blicken wir
doch gern über den Zaun 1n nacbbarLiche Gefi1d.e. Vor a1len dae Märkische
läßt si.ch kaum von Bergischen trennen, auch in bezug auf Straßenbnhnsa.
Diejenigen aus den Ennepe-Ruhr-Kreis und der Stad.t Eagen i.nteressieren uns
besonders. Mehr darüber in der nächsten HALTES,TEr.r.I! Einstweilen jedoch
herzli-ch willkonmen, thr märkischeu Nachbarn!
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Eerzlichen Dank fär clie vieien vohlneinendea und. sachlichen Kritiken zu
uoserer Erstausgabe-. Natürlich können uir unnö61ich altes uissen. Deshalb
sind. uir für jetlen Hinueis claokbar. So folgen an dieser Stelle einiger'fgänzungen zu uDaeren straßenbnhngeschichtlichea Überblick aus der Mai-'nuDaer.

Die Zeichnung auJ Seite 4 läßt nicht erkeanen, daB eä il. Krahenhöhe unct
Ealbach zuisöhen ilEffiIinger bzy. X.erscheidei Fetzen und. d.en der BARItffi
BRGBÄEN .l,G keine Gleisverbin<Iuagen 6a.b.

Seite 6: Di6 f,un{lnhn benutzte auf det Abschnitt Bf.Steinbeck - Breite
§fr. Gannenbergetr.) - Briller Str. - Uieseustr. natärlicb tlie Gleise
der BERGISCEEI fIAIlfBAEfH AGr <1ie ilort schon aeLt 1897 lagen. Die Ver-
läagcrung voa Kohlstr. uacb Döaberg erlolgte in zuei Abschnitten: Kohletr.
- Uelleailabl 29.11.1902, Uellendahl - DönEerg 24.1".1912. - Ty )] dcr BB
gehörto eru Dcpot 1[oelleturu und. var <lort biä zur Stl].le8urg 1959 vorzugs-
ueLsc auf «ler Strecls. lloelletun - Bonsalorf - Berscheiil in Einsatz.

$!!9_2: Der Fotogral deg Bild.ea.dieser Seite ist Eerr tslaus Bernd lange.

Die Bedattlon uirr(l eish eelbgtvsrstä!ölich ur ueitestgebenal.e Xomektheit
bcrähea, ohne Jedoch iturch Detaillucheerei fär FäUe ion Schlaff,rankhsi!
bei unaereu Leeero zu aorgcn.

12

Und Sie?
Manchmal

braucht man
mehr Geld

als man gerade hat.
Dafür gibt es den
Sparkassenkredit.
Vor unserem Geld

brauchen Sie
keine Angst
zu haben.
Wirsind

keine Kredithaie.

Viele nehmen
einfach
Kredit.
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